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S. 113. L. V. Aigner-Abafi: Johann Pável. Biographie dieses
tüchtigen ungarischen Lepidopterologen, der geb. 1842 zu Gross-
Wardein, mit 15 Jahren zu dem Entoinologen E. v. Frivaldszky,
dann 1864 als Práparator und Sammler an das Ungar. National-
Museum kam, in welcher Stellung er 37 Jahre eine unennüdliche
Thátigkeit entfaltete und nicht nur viele Tausend Insekten sam-
melte, sondern auch die ungarische Lepidopteren-Sammlung, sovvie

den grössten Theil der Rhopaloceren der allgemeinen Lepidopteren-
Sammlung wissenschaftlich ordnete. Als ausserordentlich eifrigen

und geschickten Sammler nahm ihn E. v. Fr i va 1 d s z k y auf all

seine Excursionen und Reisen mit, so 1870 auch nach Kleinasien, vvo
er einige neue Insekten entdeckte. Ebenso begleitete er auch
spáter J. V. Frivaldszky auf all seinen Excursionen, wobei er

hauptsáchlich Káfer sammelte. Auch alléin durchkreuzte er Ungarn
nach allén Richtungen, war gegen 20-mal in Mehadia und in der
letzten Zeit wlsderholt an der Adria, auch seine letzte Sammel-
reise führte ihn dahin, auf der Rückreise aber ereilte ihn der Tod
zu Agram am 15. Juni 1901. Die von ihm entdeckten und nach
ihm benannten Insekten sind im ungar. Text namhaft gemacht.
Literarisch war er vvenlg thátig. Immerhin stellte er u. A. mit Dr.

V. Horváth 1874 das Verzeichniss der ungar. Macrolepidopteren
zusammen und bearbeitete mit L v. Aigner-Abafi und Dr.

F. Uhryk 189'-) den Katalog aller ungarischen Lepicfopteren.

S. 136. Über Deilephila nerii. IV. J. Jósa: D. nerii in
Deés. Vorkommen der Raupe im J. 1890. — V. St. Bordán:
DerOleanderfalter ist in Ungarn heimisch. Ver-
ifasser fand Anfangs der 80-er Jahre zu Déva den Faltér und
junge Raupen an der Kornelkirsche, auch berichtet er, das A. v.

Buda im Kornitate Huny.id mehrere Jahre Rauoen sovvohl im Juni
als auch im August-September erhielt, das Thier soweit — viel-

leicht nur zuweilen — in zvvei Generationen auftritt. An Vinca
hat derselbe die Riapa schon fraher in Soborsin (Komitat Arad)
gefunden.

S. 138. E. Csiki: Unsere Hirschkáfer. Nach einer kiírzen
Einleitung über die Lebensgeschichte der Hirschkáfer, gibt Ver-



18

fasser eine Bestimmungstabelle der in Ungarn vorkommenden
Gattungen und Arten.

S. 14 1 L. V. Aigner-Abafí : Parnassius Mnemosyne L. Be-

schreibung der in Ungarn vorkommenden, zum Theil sehr aberri-

renden Formen dieses recht variablen Falters : auch die var.

melaina Honr. kommt in Ungarn vor, sowie Übergange zur var

nnbilosns Christ.

S. 145. W Welszmantel : Saturnia spini als Schádling. Ver-

fasser beobachtete in Süd-Ungarn langs eines Eisenbahndammes
nach seiner Schátzung 30—40.000, ev^entuell auch mehr Raupen
dieses Falters, welcher die zum Schutze des Dammes gegen Über-
schwemmungen gepflanzten 5— 7-jáhrigen Weiden nicht nur voll-

stándig entbláttert, sondern auch die jüngsten Triebe abgenagt

hatten und dann Mangels anderen Nahrung auf Gras, Klee, Wi-
cken, Hedrich und Sauerrampfen, auf Schafgarben, Plantage, Onoius
spinosa und sogar auf Wolfsmilch übergegangen waren. Der ver-

ursachte Schaden vvar relativ recht betráchtlich.

Kieínere Mittheilungen.

S. 147. Über die Raupe der indischen Lycaena epius, vvelche

sich gleich einigen anderen von Schildláusen náhrt.

S. 147. Über die landwirthschaftliche Bedeu-
tung der Rabén veröffentlichte J. Jablonowski cinen

umfassenden Aufsatz. welcher darin culminirt, dass diese V^ögel als

Körnerfresser, in Ermanglung von Körnern als Insektenvertilger je

nach Zeit and Ort schádlich oder nützlich sein können.

S, 148. Gallen-Sammlungen stellte der bekannte

HN'menopterologe V. Szépligeti zusammen, wekhe durch Dr.

A. Lendl in Budapest zu beziehen sind. Eine co nplete Sammlung
(100 zum Theil seltene Arten) in mehreren Schachteln mit Glas-

deckel kosten 80 Kr. ; eine kleine Sammlung (25 Arten) in 3

Schachteln mit Glasdeckel 20 Kronen.

S. 149. Das Landes-Oberinspectorat der Museen und Biblio-

theken hat zu Budapest vom 1— 15- Juli 1901 einen naturhistori-

schen Curs für die Leiter der Provinz-Museen und Sammlungen
der Mittelschulen veranstaltet, derén 16 von Fachmánnern im
Sammeln, Prápariren und Conserviren naturhistorischer Gegenstánde
unterrichtet wurden.

S. 150. Dr. Július Machik ist am 17. August 1901 im
Altér von 60 Jahren verstorben. Als Regimentsarzt in hollándischen

Diensten hielt er sich lángere Zeit auf Sumatra und Amboina auf

und sammelte zahlreiche naturhistorische Gegenstánde, namentlich

Amphibien, Fische und Lepidopteren, welche er nach seiner Heim-
kehr dem Ungar. National Museum spendete : Unter den Coleop-

teren befand sich auch eine neue Artt : Platypria sumat-
r e n s i s Csiki.

Literatur.

S. 151. E. Csiki: Besprechung der Publicationen von E.

Reitter, C. v. Hormuzaki, A. Schultze und L. Ganglbauer.


